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Ein Hoch auf unsere
Deutsch-Amerikanischer Frauenclub feiert 75. Geburtstag

Die Country-Rock-Band The
BossHoss sieht im Grillen
mehr als nur das Braten von
Würstchen und Steaks. „Das
ist ein Gesellschafts-Happe-
ning“, sagte Alec Völkel (51)
der dpa in Berlin. „Der Grill
ist am Ende irgendwie auch
das Lagerfeuer aus der Prärie, wo die Cow-
boys nach getaner Arbeit sich hinsetzen
und sich mit dem Drink etwas zu essen und
Musik machen.“ Er und sein Bandkollege
Sascha Vollmer (51) grillen gern. „Wenn es
das Wetter hergibt“, sagte Völkel. „Schnell
eine Bratwurst drauflegen, ist immer drin.“
Vollmer ergänzte: „Es geht dabei nicht um
viel Fleisch, sondern wertig, nachhaltig. Lie-
ber etwas mehr dafür bezahlen und etwas
weniger Fleisch essen, als die Discount-
Waren abzuräumen.“ Fotos: dpa, Instagram

Superstar Billie Eilish (21) und ihr Freund
Jesse Rutherford (31) sind kein Paar mehr.
Sie hätten sich einvernehmlich getrennt
und seien weiterhin „gute Freunde“, zitierte
der US-Sender CNN aus einer Mitteilung
des Sprecherteams der Sängerin. Sämt-
liche Fremdgeh-Gerüchte seien falsch.
„Beide sind derzeit Single.“ Die Sängerin
und der Frontmann der Rockband The
Neighbourhood waren im Oktober erstmals
zusammen gesehen worden.

„Ich sehe nur noch Sch...,
es ist schrecklich!“ Früher
war es für Arnold Schwar-
zenegger ein Ritual, sich im
Spiegel zu bewundern. Doch
mit seinen 75 Jahren ist
dem „Terminator“ die Lust
auf seinen eigenen Anblick
vergangen. Im Interview mit dem Magazin
The Hollywood Reporter beantwortete er die
Frage, was er an seinem Körper mag, mit:
„Nichts“. Schwarzenegger erklärte: „Mein
ganzes Leben sah ich im Spiegel den am
besten gebauten Mann. Und jetzt seh ich
Falten unter den Augen, Falten unter den
Brustmuskeln und ein Bäuchlein. Wo zum
Fuck kommt das bitte her?“ Trotz seiner
Unzufriedenheit hatte Schwarzenegger aber
noch nie einen Eingriff beim Schönheitsdoc!

„Respekt hat nichts mit
dem Alter zu tun: Ältere
Menschen müssen ge-
nauso respektvoll auch
mit jüngeren Menschen
umgehen und das muss
auf Augenhöhe sein“, sagt
Ex-Model Natascha Ochsenknecht
im SWR3-Podcast 1 plus 1 – Freundschaft
auf Zeit. Außerdem spricht sie darüber,
wie man Menschen mit Vorurteilen oder
Hatern am besten begegnen kann.
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Ex-Tennisstar Ana Ivanovic (35)
wurde vor wenigen Tagen zum dritten
Mal Mama, jetzt macht sie ihrem
Ehemann, Ex-Fußballer Bastian

Schweinsteiger, eine süße
Liebeserklärung auf Insta-

gram: „Du
hast unserer
Familie so
viel Lebens-
freude, Un-
terstützung
und Liebe
gegeben.“

IM NETZ GESEHEN

Aldi-Witwe gedenkt Lagerfeld
Neues Buch über den Designer: Babette Albrecht zu Gast bei Präsentation
Die milliardenschwere

Aldi-Witwe Babette
Albrecht besucht nur aus-
gewählte Veranstaltun-
gen! Am Dienstag kam sie
von der Ruhr an die Isar,
um bei der Buchpräsenta-
tion Mein Geheimrat Lager-
feld von PR-Frau Marietta
Andreae im Luxushotel
Mandarin Oriental dabei
zu sein. „Dieses Buchhätte

Karl Lagerfeld gefallen“,
sagte Albrecht, während
sie durch die Seiten blät-
terte.

Vor 40 Jahren lernte An-
dreae Karl Lagerfeld bei
einerModenschau in Paris
kennen. „Ich war für die
Presse von sämtlichen
Chanel-Produkten verant-
wortlich und auch für die
Mode“, erzählt sie. Auf 275

Seiten erinnert Andreae
liebevoll an den Mode-
schöpfer, der 2019 starb –
mit vielen Anekdoten, Fo-
tos und Begegnungen. Die
Gäste genossen Champag-
ner, Fingerfood und eine
Erkenntnis von Lagerfeld:
„Man muss das Geld zum
Fenster rauswerfen, damit
es zur Tür wieder rein-
kommt.“ CELIA TREMPER

TV-Star Gaby
Dohm kam auch
zur Präsentation.

Monika Peitsch
und Sven Han-
sen-Höchstädt.

Marietta Andreae (li.) und Babet-
te Albrecht. F: Tinnefled/API, T. Tremper

Freundschaft
Anna Prinzessin von

Bayern ist stolz! Stolz
auf ihre Familie, die sie

durchdieHochzeitmitManuel
Prinz von Bayern 2005 dazube-
kam und stolz auf die Groß-
tante ihres Schwiegervaters
Leopold Prinz von Bayern,
Maria del Pilar Prinzessin von
Bayern. Denn sie war es, die
vor 75 Jahren mit anderen
Frauen den Deutsch-Amerika-
nischen Frauenclub München
gegründet hat.

Am Dienstagabend feierte
der Verein seinen runden Ge-
burtstag imSchlossNymphen-
burg – mit 400 Gästen, Freun-
den und Förderern. Nicht da-
bei: Ehrenmitglied Ursula
Prinzessin von Bayern. „Sie
wäre gerne gekommen, weil
sie dem Club sehr verbunden
ist, musste aber absagen“, sag-
te Anna Prinzessin von Bay-
ern. Den Grund der Abwesen-
heit ihrer Schwiegermutter
verriet sie nicht. Dabei hätte
sie selbst fast den Festakt ver-
passt. Da der Flughafen Mün-
chen kurzzeitig gesperrt wur-
de und sie in einem Flieger
saß, der in München landen
wollte, wurde Anna Prinzes-
sin von Bayern nach Stuttgart
umgeleitet und musste von
dort mit einem Auto zur Jubi-
läumsfeier fahren.

Mit ein paar Minuten Ver-
spätung kam sie dort auch an
und sprach imNamen derWit-
telsbacher ein Grußwort. „Ich
bewundere die Aktivitäten
des Deutsch-Amerikanischen
Frauenclubs und finde das ei-
ne unglaubliche Institution in
München. Deshalb fühle ich
mich wahnsinnig geehrt und
freuemich, dass ich heute per-
sönlich gratulieren darf.“

Auch Schauspielerin Uschi
Glas gratulierte gerne. Sie war
zum ersten Mal bei einer Ver-
anstaltung des Deutsch-Ame-
rikanischen Frauenclubs da-
bei und freute sich über die
Einladung. Denn die Hälfte
derSpenden,die amFestabend
gesammelt wurden, bekamen
Hannelore Kiethe, die Gründe-
rin der Münchner Tafel, und
Uschi Glas für ihren Verein
Brotzeit, der deutschlandweit

bedürftige Kinder an Grund-
und Förderschulen mit Früh-
stücken versorgt. „Ich finde
das ganz toll. Ich habe viele
amerikanische Freunde und
war in jungen Jahren oft in
Amerika. Ich habe dort auch
gedreht. Jetzt hat es mir der
Trump ein bisschen versaut“,
erzählte Glas, die jetzt dann
wieder für zwei Filme vor der
Kamera steht. Sie schwärmte
von ihren Lieblingsstädten
New York, Los Angeles und
San Francisco und vomHuber-
tussaal im Schloss Nymphen-
burg, in dem der Festakt statt-

Maria del
Pilar von
Bayern
(1891–
1987) war
die einzige
Tochter von
Prinz Ludwig Ferdi-
nand von Bayern und
seiner spanischen Ehe-
frau María de la Paz
von Spanien. Sie stu-
dierte Kunstgeschich-
te, Malerei, Grafik, reis-
te gerne, liebte Sport
und engagierte sich in
sozialen Bereichen.

Die Gründungsmutter

fand. „Wir wohnen hier um
die Ecke, deshalb ist das hier
unsere Joggingarea.“

Mehrere Monate dauerten
die Vorbereitungen für das
große Fest. Chairlady Susanne
Ahrens organisierte mit einer
Vereinskollegin die Luftbal-
londekoration ebenso wie die
Grußworte von Staatsminister
Georg Eisenreich, US-General-
konsul Timothy E. Liston, der
Zweiten Bürgermeisterin
Katrin Habenschaden und die
Festrede der früheren Staats-
ministerin Dr. Beate Merk.

Ahrens sorgte für die musi-
kalische Unterhaltung mit
den Young Isar Stompers, die
die Deutsche und die Ameri-
kanische Nationalhymne
spielten und für einen Stepp-
tänzer, der alle begeisterte.

Beim anschließenden Buf-
fet durften sich die Gäste über
Poulardenbrust-Geschnetzel-
tes mit Gemüsereis, Zander in
Eihülle mit Blattrahmspinat
und Petersilienkartoffeln und
Kräuterschaumsuppe vom
Viktualienmarktfreuen.Club-
präsidentin Traudl Schmidwar

begeistert vomProgrammund
von ihrem Frauenclub.

„Wir sind stolz, dasswir die-
se Tradition bis heute weiter-
gepflegt haben.“ Seit der Grün-
dung fördert der Frauenclub
nicht nur karitative Einrich-
tungen im Raum München,
sondern auch ein Deutsch-
Amerikanisches Studenten-
austausch- und Jugendpro-
gramm. Das gefällt Ehrenmit-
glied Karin Baumüller-Söder,
der Frau des Bayerischen Mi-
nisterpräsidenten Dr. Markus
Söder. „Nach meinem Studi-
um habe ich selbst in Amerika
gelebt und gearbeitet und ha-
be bis heute viele freund-
schaftliche Verbindungen
dorthin.“ TERESA WINTER

Sie zeigen Verbundenheit: Schirmherrin Karin Baumüller-Söder, Filmstar Uschi Glas,
Clubpräsidentin Traudl Schmid und US-Generalkonsul Timothy E. Liston (v. li.).

Etwa 400 Gäste waren zur Feier eingeladen. Fotos: Heinz Weißfuß

Anna Prinzessin von Bayern
vertrat die Wittelsbacher.

 Hannelore Kiethe (Münchner
Tafel, li.) und Johanna Hofmeir
(Lichtblick Hasenbergl).
 Katrin Habenschaden, Dr.
Beate Merk und Georg Eisen-
reich (v. li.).

Ein Trompeter spielte die National-
hymnen.

Prof. Dr. Bruno Reichart
mit Ehefrau Elke.


